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Auf eine kleine Anfrage von Nationalrat Moser über ungenügende Verpflegung in
Rekrutenschulen bemerkt der Bundesrat: Die Ansätze der Tagesportionen sind so
angesetzt, daß sie bei zweckmäßiger Ausnützung die richtige und genügende Verpflegung
des Wehrmanns gewährleisten. Besondere Maßnahmen drängen sich daher keine auf.*

Aber eus hät d'Muetter halt amigs na es BettmUmpfeli ggää!"

Gamelle und Feldflasche meines
Nachbars an der lnspektion erregten
das Mihfallen des inspizierenden
Offiziers. «Das hetti Ihne d'Frau scho dörfe
wasche!»

«Mi Frau macht nüt a de
Militärsache!»

«Dänn hetted Sie das ja chöne
abwasche »

«Ich wäsche ebe im Jahr nu eimal ab
und zwar am Muetfertag und dä isch
ebe nanig gsi.» Pionier Vino

Es herrscht schwerer Föhn, und die
Hausfrau erzählt uns, dafj auch die Hauskatze

sich an solchen Tagen ganz
anders verhalte als sonst. «Unsere Nettie
ist der reinste Barometer», sagf sie, während

das Diskussionsobjekt zusammengerollt

auf dem Schot) der elfjährigen
Trudi döst. «Du meinst Baromaîtresse»,
wird sie von Trudi, die seit kurzem
Französisch lernt und sich deshalb in
dieser Sprache als Expertin fühlt, mit
Nachdruck korrigiert. Pietje
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